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Was sind die Vorteile?

• Mobilitätsbeihilfe für Doktoran-
den in Höhe von 600 ¤ monatlich 
für 18 Monate Aufenthalt bei der 
Partnereinrichtung

• Unterstützung bei den Infrastruk-
turkosten in Höhe von 10.000 ¤ pro 
Jahr

•  Förderung für vier Jahre

•  Möglichkeit zur Einbindung eines 
Drittlandpartners

Wer kann Antragsteller sein?

Die Ausschreibung richtet sich an 
Kooperationen zwischen französi-
schen Écoles doctorales und deut-
schen Einrichtungen der strukturier-
ten Doktorandenausbildung.

Antragsformular unter:

http://www.dfh-ufa.org/forschung/
dt-frz-doktorandenkollegs-dfdk/

Antragsfrist: 31.10.

Cotutelles de thèse

Was sind die Vorteile?

•  Beihilfe von bis zu 4.000 ¤, um 
die Mehrkosten während der Pro-
motion (wie z. B. Reisen ins Part-
nerland) zu decken, die auch für 
die Publikation der Dissertation 
verwendet werden kann

•  Bis zu 1.000 ¤, um die Kosten der 
gemeinsamen Verteidigung zu de-
cken (Reise- und Aufenthaltskosten 
der Betreuer und Jury-Mitglieder)

Wie bewerbe ich mich? 

Sobald die Cotutelle-Vereinba-
rung von den beiden Universitäten  
unterschrieben ist, kann das An-
tragsformular ausgefüllt und abge-
schickt werden.

Projekt „Thèse en ligne“ : 

Dank des Instruments „Thèse 
en ligne“ ist es der DFH mög-
lich, ein breites Spektrum an mit 
Erfolg bestandenen deutsch-
französischen Cotutelles de thè-
se anzubieten, die somit ihre 
Sichtbarkeit erweitern können. 
http://www.dfh-ufa.org/forschung/
these-en-ligne/

Worum geht es?

Die wissenschaftlichen Veran-
staltungen  für Nachwuchswis-
senschaftler (Forschungsateliers, 
Sommerschulen) der DFH bieten 
während des Zeitraums von zwei 
Tagen bis zu vier Wochen ein auf 
einem spezifischen pädagogi-
schen Ansatz basierendes wissen-
schaftliches Programm auf höchs-
tem Niveau.

•  Einblick in die deutsch-franzö-
sische Lehr- und Forschungsland-
schaft

•  Austausch von wissenschaftli-
chen Arbeiten und von Kontakten 
in der Forschung

• Für Doktoranden, Postdoktoran-
den, Hochschullehrer, Forscher, Ab-
solventen und Studierende höherer 
Semester

Was sind die Vorteile?

•  Förderung von bis zu 15.000 ¤ für 
die Veranstaltungskosten je nach 
Veranstaltungsdauer

• Möglichkeit zur Assoziierung  
eines Drittlandpartners - falls die 
Veranstaltung im Drittland stattfin-
det, muss ein Partner dieses Dritt-
lands beteiligt sein

Drei Bewerbungsfristen:

Antrag: 15.03. / 15.06. / 15.09.

Weitere Informationen unter:

http://www.dfh-ufa.org/for-
schung/

Wer kann Antragsteller sein?

• Hochschullehrer, die jeweils einer 
Hochschule oder einer außeruni-
versitären Forschungseinrichtung 
in Frankreich beziehungsweise 
Deutschland angehören sowie in 
Ausnahmefällen Nachwuchswis-
senschaftler

Worum geht es?

Um die Kooperation der deutsch-
französischen Forschung zu 
fördern, unterstützt die DFH 
Doktorandenkollegs in allen wis-
senschaftlichen Fachrichtungen. 
Durch die finanziellen und organi-
satorischen Rahmenbedingungen 
ermöglicht die DFH den Doktoran-
den, ins Partnerland zu reisen und 
dort an ihren Projekten zu forschen.

• Verstetigung der Kooperation 
durch Mobilität der Doktoranden

• Austausch von Wissenschaftstra-
ditionen im Hochschulsektor

• Wissenstransfer und die Veröf-
fentlichung wissenschaftlicher Ar-
beiten auf internationaler Ebene

Worum geht es?

Seit 2005 unterstützt die DFH Cotu-
telles de thèse zwischen Frankreich 
und Deutschland: Hierbei wird der 
Doktorand von einem deutschen 
und einem französischen Professor 
betreut und erwirbt einen binatio-
nalen Doktorgrad.

•   Binationaler Doppelabschluss

• Kennenlernen zweier Wissen-
schaftssysteme

• Verbesserung der Perspektiven 
auf dem globalen Arbeitsmarkt 
durch internationale Erfahrung

•  Bereicherung im internationalen 
Kontext, Verbesserung der Sprach-
kenntnisse

Wissenschaftliche Veranstaltungen
für Nachwuchswissenschaftler
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Doktorandenausbildung und
Forschungsförderung der DFH

Die Deutsch-Französische Hochschule (DFH) hat eine Exper-
tenfunktion für deutsch-französische Hochschulbeziehungen 
mit dem Ziel, die Zusammenarbeit zwischen Deutschland und 
Frankreich im Hochschul- und Forschungsbereich zu stärken. 
Ihre Förderstrategie für Nachwuchswissenschaftler erstreckt 
sich auf:

• die Entwicklung einer gemeinsamen Doktorandenausbildung

• die Netzwerkbildung zwischen Forschern und Nachwuchs-
wissenschaftlern in Deutschland und in Frankreich

Die DFH-Förderinstrumente:  

•	 Deutsch-französische PhD-Track-Programme

	 • �Programm, das die zwei Jahre des Masterstudiums mit drei 
Jahren Promotionsstudium zu einer insgesamt fünfjährigen 
Ausbildung verknüpft 	

	 • Offen für alle Fachrichtungen

•	 Deutsch-Französische Doktorandenkollegs

	 • Strukturierte deutsch-französische Doktorandenausbildung

	 • �Förderung der Mobilität der Doktoranden

	 • Partizipation eines Drittlands ist möglich

•	 Cotutelles de thèse

	 • �Binationales Promotionsverfahren, unter Betreuung eines 
in Deutschland und eines in Frankreich tätigen Doktorva-
ters 	

	 • �Förderung der Mobilität der Doktoranden sowie der 
deutsch-französischen Disputation �

•	 Wissenschaftliche Veranstaltungen  für Nachwuchswissenschaft-
ler (Forschungsateliers, Sommerschulen)

	 • Ein innovatives und aktuelles wissenschaftliches Thema 

	 • �Netzwerkbildung zwischen deutsch-französischen und in-
ternationalen Forschungsgemeinschaften & Nachwuchs-
wissenschaftlern 

	 • Veranstaltungen von zwei Tagen bis zu vier Wochen

•	 Die deutsch-französische Servicestelle ABG-DFH

	 • �Gemeinsames Angebot der Association Bernard Gregory 
(ABG) und der Deutsch-Französischen Hochschule (DFH), 
um die berufliche Eingliederung von Promovierenden in 
Deutschland und in Frankreich zu begleiten und zu unter-
stützen. 	

https://www.dfh-ufa.org/forschung/abg/

Forschungswegweiser:

Der zweisprachige Forschungswegweiser der Deutsch-
Französischen Hochschule (DFH) informiert Sie über die 
geförderten deutsch-französischen Veranstaltungen im 
Forschungsbereich und Doktorandenkollegs der DFH.

http://www.dfh-ufa.org/forschungswegweiser/

Deutsch-Französische Hochschule 
Villa Europa · Kohlweg 7 · 66123 Saarbrücken · Deutschland

Tel.  +49 (0) 681 93 812-117
E-Mail : forschung-recherche@dfh-ufa.org 

www.dfh-ufa.org

FAQ zu unserer Förderung:

• Für alle Anträge: ein deutscher und ein französischer  
Antragsteller (Hochschule oder außeruniversitäre Forschungs-
einrichtung)

•  Anträge werden wissenschaftlich evaluiert

• Anträge müssen elektronisch und postalisch eingereicht 
werden, für die Fristwahrung ist die elektronische Fassung 
ausreichend

• Unterschriften können getrennt eingereicht werden 

Die Vorbereitung eines Antrags in allen Fach und Themenbe-
reichen kann durch einen Antrag auf ein Vorbereitungstreffen 
von der DFH gefördert werden.
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Informationen über die  
Doktorandenausbildung und 

Forschungsförderung

Zusätzliche Förderung für Anträge im Bereich Integration

Bewerbungsfrist: 15.03.


